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BETREFF IFG Vermittlung
HIER Widerspruch [#21016]

BEZUG Ihr Schreiben vom 26. Juli 2018

Sehr geehrt█████████, 

Ihr als Widerspruch bezeichnetes Schreiben habe ich erhalten und auf dieser Grund-
lage Ihr  Vermittlungsersuchen und die Einlassungen in der Stellungnahme nochmals 
überprüft. Das Ergebnis meiner Prüfung bleibt jedoch unverändert. 

Ich möchte jedoch die Gelegenheit wahrnehmen und kurz auf die Funktion der BfDI 
im IFG-Verfahren eingehen.

Gemäß § 12 Abs. 1 IFG hat jeder das Recht, die BfDI anzurufen, sofern er sein
Recht auf Informationszugang als verletzt ansieht. Diese Anrufung setzt ein nicht-
förmliches außergerichtliches Verfahren in Gang und soll zur Klärung der ggf. beste-
henden Rechtsverletzung beitragen. Nach Abschluss der Prüfung durch die BfDI er-
hält der Petent ein Schreiben, mit dem ihm das Ergebnis mitgeteilt wird. Dieses 
Schreiben gibt die Auffassung der BfDI zum Vorliegen oder zum Nichtvorliegen der 
behaupteten Rechtsverletzungen nach dem IFG wieder. Diese Bewertung entfaltet 
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jedoch keine unmittelbaren Rechtswirkungen. Diese Stellungnahme der BfDI ist kein 

Verwaltungsakt im Sinne des § 35 VwVfG und damit auch nicht mit Widerspruch 

bzw. verwaltungsgerichtlicher Klage anfechtbar. 

 

Die BfDI hat Ihr Begehren entgegengenommen, eine Stellungnahme des Medizini-

schen Dienstes angenommen und ausgewertet und damit eine ordnungsgemäße 

Befassung und Prüfung des Vermittlungsersuchens durchgeführt. Auch wenn Sie mit 

der inhaltlichen Bewertung nicht einverstanden sind, ist der Rechtsbehelf des Wider-

spruches in diesem Falle nicht statthaft.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Kaiser 
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